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Kann ich meine Werkstatt an einen Mitarbeiter 
übergeben? 
Ja, die Übergabe einer Werkstatt an einen Mitarbeiter ist grundsätzlich möglich und zählt zu den 
häufigsten Formen der Unternehmensnachfolge im deutschen Werkstattmarkt. Besonders 
langjährige Mitarbeiter, Werkstattleiter oder Kfz-Meister bringen häufig die fachlichen 
Voraussetzungen und das notwendige Verständnis für Kunden, Prozesse und Mitarbeiter mit. 
Allerdings reicht fachliche Kompetenz allein nicht aus. Eine erfolgreiche Werkstattnachfolge 
setzt voraus, dass der potenzielle Nachfolger auch unternehmerische Verantwortung 
übernehmen kann und die Finanzierung der Übernahme gesichert ist. Eine frühzeitige 
Vorbereitung erhöht die Erfolgschancen erheblich. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Viele Inhaber freier Kfz-Werkstätten wünschen sich, dass ihr Lebenswerk in vertraute Hände 
übergeht. Nicht immer gibt es Familienmitglieder, die den Betrieb übernehmen möchten. 
Gleichzeitig ist der Verkauf an einen externen Käufer für viele Unternehmer mit Unsicherheiten 
verbunden. 

Die Übergabe an einen Mitarbeiter bietet deshalb zahlreiche Vorteile. 

Der potenzielle Nachfolger kennt bereits: 

• die Kunden 

• die Mitarbeiter 

• die Abläufe 

• die Unternehmenskultur 

• die regionalen Besonderheiten 

Dadurch können viele Risiken reduziert werden, die bei einem Verkauf an einen externen Käufer 
entstehen. 

Gleichzeitig stellt die Mitarbeiternachfolge besondere Anforderungen. Der Wechsel vom 
Angestellten zum Unternehmer ist ein großer Schritt, der sorgfältig vorbereitet werden sollte. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Die fachliche Qualifikation des Mitarbeiters 

Eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge beginnt mit der Auswahl des richtigen Kandidaten. 

Typische Nachfolger sind: 

• Kfz-Meister 

• Werkstattleiter 
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• Serviceleiter 

• langjährige Führungskräfte 

Fachliches Wissen ist dabei eine wichtige Grundlage. 

Entscheidend ist jedoch zusätzlich die Bereitschaft, unternehmerische Verantwortung zu 
übernehmen. 

Die persönliche Motivation 

Nicht jeder gute Mitarbeiter möchte Unternehmer werden. 

Ein potenzieller Nachfolger sollte Interesse haben an: 

• Personalführung 

• betriebswirtschaftlichen Entscheidungen 

• Kundengewinnung 

• Investitionen 

• strategischer Unternehmensentwicklung 

Viele Mitarbeiter verfügen über hervorragende fachliche Fähigkeiten, möchten jedoch bewusst 
keine unternehmerischen Risiken eingehen. 

Die finanzielle Situation 

Die Finanzierung ist häufig die größte Herausforderung. 

Selbst wenn ein Mitarbeiter fachlich und persönlich geeignet ist, stellt sich die Frage: 

Wie kann die Übernahme finanziert werden? 

Mögliche Lösungen sind: 

• Bankdarlehen 

• Förderprogramme 

• Verkäuferdarlehen 

• schrittweise Beteiligung 

• Kombination verschiedener Finanzierungsformen 

Je früher diese Fragen geklärt werden, desto besser. 

Der Unternehmenswert 

Eine objektive Unternehmensbewertung Werkstatt schafft die Grundlage für faire 
Verhandlungen. 

Sowohl Unternehmer als auch Mitarbeiter profitieren von einer transparenten Bewertung. 
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Wichtige Aspekte sind: 

• Unternehmenswert Werkstatt 

• Ertragskraft 

• Zukunftsfähigkeit 

• Investitionsbedarf 

• Marktposition 

Realistische Preisvorstellungen erhöhen die Erfolgschancen erheblich. 

Die Übergabefähigkeit des Unternehmens 

Nicht jede Werkstatt ist sofort für eine Mitarbeiternachfolge geeignet. 

Typische Herausforderungen sind: 

• hohe Inhaberabhängigkeit 

• fehlende Prozesse 

• mangelnde Digitalisierung 

• fehlende Führungsebene 

Diese Themen sollten vor einer Übergabe gezielt verbessert werden. 

Vorteile einer Mitarbeiternachfolge 

Die Übergabe an einen Mitarbeiter bietet zahlreiche Vorteile. 

Kontinuität 

Kunden und Mitarbeiter erleben keinen vollständigen Neuanfang. 

Vertrauensvorsprung 

Der Nachfolger kennt den Betrieb bereits. 

Kürzere Einarbeitungszeit 

Viele Prozesse und Kundenbeziehungen sind bekannt. 

Geringeres Risiko 

Die Wahrscheinlichkeit von Fehlentscheidungen während der Übergangsphase sinkt häufig. 

Erhalt der Unternehmenskultur 

Die Werte und Besonderheiten des Unternehmens bleiben meist erhalten. 

Herausforderungen einer Mitarbeiternachfolge 

Trotz der Vorteile existieren auch Risiken. 
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Finanzierung 

Die Finanzierung stellt häufig die größte Hürde dar. 

Rollenwechsel 

Der Wechsel vom Kollegen zum Unternehmer kann Konflikte auslösen. 

Führungsverantwortung 

Nicht jeder gute Fachmann ist automatisch eine gute Führungskraft. 

Kaufpreisverhandlungen 

Emotionale Aspekte können die Verhandlungen erschweren. 

Unternehmerisches Denken 

Der Nachfolger muss lernen, langfristige strategische Entscheidungen zu treffen. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Der Mitarbeiter wird zu spät angesprochen 

Viele Unternehmer sprechen potenzielle Nachfolger erst kurz vor dem Ruhestand an. 

Dadurch bleibt zu wenig Zeit für die Vorbereitung. 

Fachliche Kompetenz wird mit Unternehmertum gleichgesetzt 

Ein hervorragender Meister ist nicht automatisch ein erfolgreicher Unternehmer. 

Die Finanzierung wird unterschätzt 

Ohne tragfähiges Finanzierungskonzept scheitern viele Nachfolgelösungen. 

Der Unternehmenswert wird nicht objektiv ermittelt 

Unrealistische Kaufpreisvorstellungen können die Verhandlungen belasten. 

Die Übergabe erfolgt zu abrupt 

Eine schrittweise Übergabe ist häufig erfolgreicher als ein sofortiger Wechsel. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Niedersachsen plante seinen Ruhestand mit 65 Jahren. 

Sein Sohn hatte kein Interesse an einer Übernahme. 

Im Unternehmen arbeitete jedoch seit vielen Jahren ein Kfz-Meister, der zunehmend 
Verantwortung übernommen hatte. 

Zunächst wurde eine Zukunftsanalyse durchgeführt. 

Dabei zeigte sich: 
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• stabile Ertragskraft 

• hoher Stammkundenanteil 

• gute Marktposition 

Gleichzeitig wurden mehrere Maßnahmen umgesetzt: 

• stärkere Einbindung des Meisters in Führungsaufgaben 

• betriebswirtschaftliche Weiterbildung 

• schrittweise Übertragung von Verantwortung 

• Klärung der Finanzierung 

Innerhalb von vier Jahren entwickelte sich der Mitarbeiter zum Nachfolger. 

Die Übergabe verlief reibungslos und sowohl Kunden als auch Mitarbeiter akzeptierten die neue 
Führung schnell. 

Handlungsempfehlung 

Wenn Sie eine Werkstattnachfolge durch einen Mitarbeiter in Betracht ziehen, empfiehlt sich ein 
strukturiertes Vorgehen. 

Bewährt haben sich folgende Schritte: 

1. Potenzielle Kandidaten identifizieren 

2. Motivation prüfen 

3. Unternehmenswert analysieren 

4. Verkaufsfähigkeit bewerten 

5. Führungskompetenzen entwickeln 

6. Unternehmerisches Wissen aufbauen 

7. Finanzierung klären 

8. Verantwortung schrittweise übertragen 

9. Übergabe planen 

10. Übergangsphase begleiten 

Idealerweise beginnt dieser Prozess drei bis fünf Jahre vor dem geplanten Ruhestand. 

Fazit 

Die Übergabe einer freien Kfz-Werkstatt an einen Mitarbeiter kann eine hervorragende Lösung für 
die Unternehmensnachfolge sein. Sie bietet Kontinuität, Vertrauen und eine hohe Akzeptanz bei 
Kunden und Mitarbeitern. 
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Entscheidend für den Erfolg sind jedoch eine frühzeitige Vorbereitung, eine realistische 
Unternehmensbewertung Werkstatt, die Entwicklung unternehmerischer Kompetenzen und eine 
tragfähige Finanzierung. Wer diese Faktoren berücksichtigt, schafft die Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Werkstattnachfolge und die langfristige Sicherung seines Lebenswerks. 

Häufige Folgefragen 

Welche Mitarbeiter eignen sich besonders als Nachfolger? 

Besonders geeignet sind häufig Kfz-Meister, Werkstattleiter oder langjährige Führungskräfte, die 
neben fachlicher Kompetenz auch Interesse an betriebswirtschaftlichen und 
unternehmerischen Aufgaben zeigen. 

Wie finanziert ein Mitarbeiter den Kauf einer Werkstatt? 

Möglich sind Bankdarlehen, Fördermittel, Verkäuferdarlehen oder schrittweise 
Beteiligungsmodelle. Häufig wird eine Kombination mehrerer Finanzierungsbausteine genutzt. 

Wann sollte ich einen potenziellen Nachfolger ansprechen? 

Idealerweise drei bis fünf Jahre vor der geplanten Übergabe. So bleibt ausreichend Zeit für 
Qualifizierung, Finanzierung und die schrittweise Übernahme von Verantwortung. 

Kann eine schrittweise Übergabe sinnvoll sein? 

Ja. Viele erfolgreiche Nachfolgelösungen erfolgen über mehrere Jahre. Dadurch kann der 
Mitarbeiter schrittweise in die Unternehmerrolle hineinwachsen. 

Was passiert, wenn kein Mitarbeiter die Werkstatt übernehmen möchte? 

Dann kommen alternative Nachfolgelösungen infrage, beispielsweise der Verkauf an einen 
externen Unternehmer, eine Werkstattgruppe oder einen Investor. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Die Übergabe an einen Mitarbeiter ist eine häufig genutzte und erfolgreiche 
Form der Werkstattnachfolge. 

Kernaussage 2: Fachliche Kompetenz allein reicht nicht aus – auch unternehmerische 
Fähigkeiten sind erforderlich. 

Kernaussage 3: Die Finanzierung ist oft die größte Herausforderung einer Mitarbeiternachfolge. 

Kernaussage 4: Eine frühzeitige Vorbereitung erhöht die Erfolgschancen erheblich. 

Kernaussage 5: Schrittweise Verantwortung und eine strukturierte Übergabe schaffen die 
besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge. 

 


